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Amtlicker Teil
Zum Absturz d<» französische» Flugzeuges im

Höllental
Gegenüber irreführenden Meldungen in - und auslän -

bischer Presseorgane über das nach dein Absturz des fran -
zösischen Flugzeugs im Höllental eingeleitete Strafver -
fahren wird bemerkt , daß der französische Flieger Dieil -
dann « Costes wegen Vergehens gegen das Luftverkehrs¬
gesetz vom 1 . August 1922 in Untersuchungshaft genom -
inen worden ist, weil gegen ihn der dringende Verdacht
besteht , daß er das französische Flugzeug , das nicht in das
Verzeichnis der deutschen Luftfahrzeuge eingetragen war ,
ohne die erforderliche Erlaubnis zum Überfliegen der
deutschen Reichsgrenze von Straßburg her über den
Rhein und über Freiburg bis in das Höllental geführt
hat .

Auf Antrag der Staatsanwaltschaft hat das Amts -
gericht Freiburg gegen ihn durch Strafbefehl eiue Geld -
strafe von 5000 RM . ausgesprochen (nicht 25000 RM .
oder , wie einige Blätter sogar berichtete » , 75 000 RM .)»
Gegen diesen Strafbefehl hat Costes Einspruch eingelegt ,
so daß die Sache nunmehr in den nächsten Tagen vor dem
Schöffengericht Freibnrg verhandelt wird .

Mhere Einzelheiten können vor Abschluß des Straf -
Verfahrens nicht bekannt gegeben werden .

Die Sicherheitskonferenz
Besch! ,ist auf Annahme der Einludung

Über das Ergebnis des am Mittwoch in Berlin abgehal -
ten «» Ministerrats wird berichtet , dag die Annahme der Ein -
ladung im Prinzip beschlossen wurde . Der Konferenz -
ort — nach der „ Täglichen Rundschan " bat letzt wieder
Stiftern die meiste Aussicht — soll noch erst vereinbart wer -
den . Als Hauptdelegierte sind Reichskanzler Dr . Luther
und Reichsalchenminister Dr . Stresemaun bestimmt . Luther
batte sich entgegen dein von den Deutschnativnalen geäußerten
Wunsche , daß Dr . Stresemanu allein znr Paktkonfereuq
fahren solle , für seine Teilnahme an der Konferenz aus -
gesprochen .

Der am heutigen Donnerstag vormittag 11 Uhr unter dem
Bovsitz des Reichspräsidenten Msammengetretene Kabinettsrat
hatte die Beschlüsse des Ministerrats zu sanktionieren . ES
wurde , wie ans Berlin gedrahtet wird , beschlossen , die Alliierte
Einladung zur Konferenz anzunehmen . Als deutsch «' Dele -
gierte werden der Reichskanzler und der Minister des Aus¬
wärtige » entsandt . Die abschließende Feststellung der mate -
Hellen Grundlagen der Konferenz kann erst erfolgen , nach-
dem die Ätinisterpriisidente » der Länder gehört worden sind ,
also am SamStag .

*
Itter die Beratungen der dentschnatisnalen Reichst ««?-

sraktt»n , die Mittwoch Abend wieder aufgenommen wurden ,teilt der „Berl . Lokalanzeiger "
^iiit . daß auch die deutsch»

nationale Fraktion aus dem Standpunkt stehe, daß die
dtutfche Rote vom Ä) . ^ nli für die deutsche Paktpolitik bin -
dend bleiben müsse.

Um die Einberufung des Reichstages
Laut „Roter Aahne " hat der Bizevräsident des Reichstage »

auf das Schreiben der k»m » unistischen ReichSta«Sfratti »n,in welchem angesichts der Konferenz über den Garantiepakt
an da» ReichStagSpräsidium die Fordern »« nach sofortiger
PitibertfuHfl de» Reichstages gerichtet worden war , «eant -
wartet , daß er den Ältestenrat für Donnerstag einberufen
habe mit dem einzigen Punkt der Tagesordnung : Beratungb«4 komm,mistischen Antrages .

Der Reichspräsident wohnte am Mittwoch auf der Karls -
borster Rru »bahn bei Berlin der Enthüllung eine » Denk -
Watt für die gefallene » Rennreiter bei . Auch die PrmzeaVitel Friedrich und Sigismund von Preuße » nahmen ander Feier teil . Der Reichspräsident trug große Generals -
jiniform . Nach dem Fallen der Hülle trat er als erster an*

t« Denkmal , >>n» nach kurzem stummen Perweilen ent -
ößten Hauptes einen Kranz niederzulegen . Das Denkmal

(U auf hohen« Sockel einen Reiter auf ungesatteltem
erd. Nach der Enthüllung »ahm der Reichspräsident die

lamde der zweiten Schwadron de « Reiterregiment ? 4 ab
und vegad sich dann zu Fuß zu den Tribünen , um dem
Reimen beizluvohnen .

Der Verkehr i» Berlin . Nach Mitteilung des Berliner
jtätaifche» Verkehrsamtes wurden im August im NahverkehrW .8 Mrlllonep Fahrgäste befördert , täglich also fast i Mit »
JigKen . Dte Berliner Straßenbahn hat 07,4 Millionen Fahr¬et « befördert nnd damit ihren Vorkriegsstand wieder er-

Die Stadt ». Ring , und Borortbahn hat schätzungs¬weise 8« Millionen befördert . Der Verkehr auf der Hoch«und Untergrundbahn stieg auf 11,3 ' Millionen , jener derf*>»i » ibusyejellschaft auj 3F Millionen .

* vor der paktkonkerenz
Die von nus vor einer Woclw an dieser Stelle geäußerte

Vermutung , daß die Dentschnativnalen es auf eine Regie -
rungskrisis nicht ankommen lassen würden , und daß man
die Opposition innerhalb der Partei schon beschwichtigen
werde , hat sich bewahrheitet : die merkwürdig nichts¬
sagende Entschließung des Parteivorstaiides und der Lan -
desverbandsvorsitzenden wird von den Organen der Par -
tei , die wohl am ehesten dazu berufen ist , jene Ent -
schließnng zu interpretieren , der Deutschen Volkspartei ,
als eine Niederlage der Opposition gekennzeichnet , und
es wird davon gesprochen , daß nunmehr der Abreise der
deutscheu Delegation nichts mehr im Wege stehe, da die
Deiltschnativnalen nicht daran dächten von der bisherigen
Politik abzuweichen . Die Dinge werden so hingestellt ,als ob es nur einzelne deutschnationale Landesverbände
seien , die gegen die Paktpolitik der Reichsregierung

"Sturm laufen . Wie dem auch sein mag , so ist es offenbar
Tatsache , daß die deutschnationale Parteileitung , die maß -
gebenden Fraktionsführer und die deutschnationalen
Reichsininister nach der Besprechung mit den Landesver -
bandsvorsitzenden keinen Anlaß gefunden haben , durch
eine offizielle Ablehnung der bisherigen Paktpolitik und
Zurnckberufnng der deutschnationalen Reichsininister eine
Krisis heraufzubeschwören .

Denn eine solche Krisis wäre unausbleiblich gewesen .
Wahrscheinlich hätte sie ein sehr rasches Ende gefunden ,indem man die bisherige Paktpolitik auf einer anderen
parlamentarischen Grundlage , nämlich der der „Großen
Koalition "

, weitergeführt hätte . Die Deutschnationalen
wären damit ausgebootet worden . Und das schließt in
den Augen der verantwortlichen Führer der Partei eine
so große Gefahr in sich , daß sie. Um dieser Gefahr zu ent -
rinnen , gerne wieder bei der Stange bleiben , und die
Politik des Kabinetts weiter unterstützen .

Roch in einem anderen Puilkte scheint die Auffassungder Deutschnationalen nicht durchgedrungen zu sein . Man
hatte für den Fall , daß das Kabinett der Paktkonferenz
zustimmt , angeregt , daß die deutsche Delegation der
Konferenz von vornherein den Anstrich einer « «verbind -
lichen Vorbesprechung geben solle . Dieser deutschnatio -
nale Wunsch ist nicht verwirklicht worden , u »id zwar wie
es heißt , weil er auf den Widerstand des Reichskanzlers
selbst stieß . Der Reichskanzler ist der Ansicht — und diese
Ansicht ist zweifellos die richtige — , daß man der deut -
schen Delegation weitgehende Vollmachten mitgeben
müsse . Demgemäß wird Reichskanzler . Dr . Luther die
Delegation führen .

Bei alledem ist nnd bleibt es ganz selbstverständlich ,
daß die Deutsche Delegation auf der Konferenz auch jene
Punkte zur Sprache bringen wird , die nach deutscher
Auffassung eine wirkliche Befriedung Europas « und
somit auch eine gute Auswirkung des Sicherheitspakts
verhindern müssen . Wir meine,l damit die Räumungder Kölner Zone , die Erleichterung der »ach dieser Räu¬
mung noch verbleibende » Besetzung und eine Interpret «-
tiou des Paragraphen 16 der Bölkerbundssatznngen , die
es uns erlaubt , dem Völkerbund auch wirklich Vertrauens -
voll beizutreten . Wir glauben aber , daß die Besorgnisse ,die die Deutschnationalen wegen dieser Punkte empfinden ,etivas übertrieben sind . Es würde doch dem Geiste , aus
welchem die Idee des Sicherheitspaktes geboren wurde ,
vollkommen widersprechen , wen « man Deutschland noch
weiterhin schikanieren wollte .

Andererseits ist wohl kam» anzunehmen , daß die deut -
sch? Delegation offiziell erklären wird . sie könne den Si¬
cherheitspakt nur dan « unterzeichnen , wenn jene Be -
schwerden abgestellt seien . Der diplomatische Verlaufwird wohl so sein , daß die deutsche Delegation die füreinen recht nahen Termin fest in Aussicht gestellte Räu -
mung der Kölner Zone ilnd eine demnächst einsetzende
Erleichterung der Besatzimgsmethoden als Voraussetzungihrer Zustimmung bezeichnen wird . Denn , was den
Sicherheitspakt selbst betrifft , scheinen ja die größten
Hindernisse ans dem Wege geräumt zn sein . Wenn also
nicht neue , llnvermutete Schwierigkeiten auftreten , wird
man sich bei der Konferenz zweifellos iiber den Sicher -
beitspakt als solchen einigen . Eine solche Einigung müßteaber auch ganz automatisch gütliche Vereinbarungen in
den Punkten nach sich ziehen , die von linserem Volke als
kränkend empfunden werden . Und da der ganze Sicher -
heitspakt nur dann wirklich komplett ist. ivenn Deutsch -
land dem Völkerbund beitritt , ist es ganz klar , daß die-
selben Mächte , die am Zustandekommen des Sicherheit ^
Pakts interessiert sind und dessen Abschluß ermöglichen ,auch die Bedenken Deutschlands wegen des Paragraphen16 zerstreuen werde ».

Der neue Steuerabzug vom
Arbeitslohn *

Dr . Helmuth Klstz, Frankfurt am Main
III . Teil (Schluß ) .

VII . Die Stelierkarte »
Der Arbeitnehmer ist verpflichtet , sich von seiner zu¬

ständigen Gen nndebehörde eine Steuerkarte ausftellen
zu lassen (entweder vor Beginn des Kalenderjahres oder
spätestens vor Beginn eines Dienstverhältnisses ) . Diese
Steuerkarte übergibt der Arbeitnehmer seinem Arbeit¬
geber , der sie aufbewahrt und dem Arbeitnehmer am
Schluß des JahreS oder bei früherer Beeildigung bei
Dienstverhältnisses zurückerstattet .

Versäumt es der Arbeitnehmer , sich ein « Steuerkart «
ausstellen zu lassen , oder aber über .i ' bt er sie nicht bei»
Arbeitgeber , so ist der Arbeitgeber verpflichtet , volle zehn
vom Hundert des Arbeitseinkommens des betreffenden
Arbeitnehiuers einzubehalten . ohne Rücksicht auf Fa >» i-
lienstand , Existenzminimnm , Werbunuskostenpauschalq

usw . Andernfalls macht er sich Haft- und strafbar .
Für die Berechnung der Steuer durch de » Arbeitgeber

ist nur der Inhalt der Steuerkarte maßgebend : zur
Änderung dieses Inhalts ist nur die ausstellende Ge ^
meindebehörde , beziehungsweise das Finanzamt berech»
tigt .

Auf der Steuerkarte hat die Genlei ndebehörde den
Familienstand des Steuerpflichtigen zu verzeichnen .
Weist der Arbeitnehmer nach, daß die Zahl seiner bei»,
Steuerabzug zu berücksichtigenden Familienglieder grö -
ßer geworden ist (etwa durch Geburt ) , als dies auf der
Stenerkarte angegeben ist , so hat die Gemeindebehörde
auf Antrag eine Berichtigung vorzilnehnien . Diese Be -
richtigung tritt jedoch erst bei der nächsten Lohnzahlune .die ihrer Eintragung folgt , in Kraft .

Scheiden andererseits bisherige Familienglieder des
Steuerpflichtige -, a »S oder treffeil Voraussetzungen fürdie Ermäßignug der Steuer nicht mehr zn (etwa infolgeTod , Erreichung der Volljährigkeit bei ininderjährigenKindern ) , so hat das Finanzanit von sich aus eine Be -
richtigung vorzuuehnien . Diese Berichtigung tritt bei der
nächste, » Lohnzahlung , jedoch nicht vor dem 1 . Januar des
folgenden Kalenderjahres in Kraft .

Hat das Finanzamt auf Antrag eines Stenerpflich -
tigen auf Grund besonderer Verhältnisse eine Erhöhungder steuerfreien Beträge (siehe oben) ausgesprochen , sa
ist dies seitens des Finanzamtes auf der Steuerkarte zuvermerken . Diese Erhöhilng tritt bei der nächsten Lohn¬
zahlung in Kraft .

Es hat also der Arbeitgeber bei der Berechnung des
Steuerabzuges vom Arbeitslohn sich lediglich nach ve«
Inhalt der Steuerkarte des betreffenden Arbeitnehmer «
zu richten .

VIII . Haftung des Arbeitgebers
Die Haftbarkeit de« Arbeitgebers ist gegen die bis «

herigen Bestimmungen wesentlich verschärft, die des Ar -,
beitnehmers hingegen wesentlich herabgemindert worden .
Letztere besteht nur insofern , als der Lohnabzug vor «
schriftswidrig errechnet , oder der Arbeitnehmer gewußt
hat , daß der Arbeitgeber die einbehaltenen Beträge a «l
Lohnsteuern nicht ordnungslnäßig verwendet hat .

Die etwaige Haftbarkeit des Arbeitgebers hat daß
Finanzamt in einem besonderen Bescheide auszusprechen :
gegen diesen Bescheid ist lediglich das Rechtsmittel im
Berufungsverfahren gegeben .

Abgesehen von den zivilrechtlichen Folgen des Schaden -
ersatzes sind Verstöße des Arbeitgebers gegen den Steuer «
abzug unter besondere Strafe gestellt .

IX . Zweifelsfragen nnd Rechtsmittelverfahren 1
Ob und inwieweit die gesetzlichen Vorschriften über :

den Steuerabzug vom Arbeitslohn anzuwenden sind ,
entscheidet im einzelnen Falle auf Antrag das Finanz -
amt . Gegen diese Entscheidung des Finanzamtes ist nur
die Beschwerde an das Landesfillanzamt gegeben , das
endgültig entscheidet Eine Anrufung des Reichsfinauz -
Hofes ist also unzulässig .

Der Grund zu der Einrichtung dieses vereinfachten
Verfahrens ist daS Bedürfnis , in der Praxis bei Streit -
fällen und Zweifelsfragen baldmöglichst rechtskräftige
Entscheidungen erwirken zu können . \

X . Die Steuerpflicht
Dem Steuerabzug vom Arbeitslohn unterliegen all «

Arbeitnehmer , die im Anlande ihren Wohnsitz oder ge«

* ) Nachdruck nur mit besondere »! Genehniigunz des Per »
fasset » gestattet .



wohnlichen Aufenthalt haben , fär ihr gesamtes Arbeits¬
einkommen aus inländische ? nnd ausländischer Beschäf.
tigung . Solche Arbeitnehmer hingegen , die im Ausland «
ihren Wohnsitz oder gewöhnliche » Aufenthalt haben ,

'
unterliegen nur mit demjenigen Teil ihres 'Arbeitsein -
kommens dem Steuerabzug vom Arbeitslohn , den sie aus
inländischer Beschäftigung bezogen haben ' .

Ein Steuerpflichtiger , der seinen Wohnsitz nach dem
Auslände verlegt , unterliegt von demjenigen Zeitpunkte
an , an dem er ins Ausland gegangen ist , dem Steuer -
abzug vom Arbeitslohn nur noch hinsichtlich seines aus
inländischer Beschäftigung etwa bezogenen Arbeitsein -
kommens .

Das Einkommensteuergesetz vom 10. . August 1925
brachte , wie wir gesehen haben , viele Änderungen hin -
sichtlich des Steuerabzuges vom Arbeitslohn . Diese neuen
Bestimmungen treten am t . Oktober 1325 in Kraft , gel -
te » also für alle,Lohii - und Gehaltszahlungen , die für eine
nach dem 3t) . September 1925 zu verrichtende Arbeit ge-
währt werden . Bis zii diesem Zeitpunkt , also für alle
Lohn - und Gehaltszahlungen , die eine vor dem 1 . Okto¬
ber 1925 zu leistende Arbeit betreffen , sind die alten Be -
stimmungen (altes Einkommensteuergesetz in Verbindung
mit der Zweiten Steuernotverordnung und Steuerüber -
leitnngsgesetz ) anzuwenden . (Im Übrigen verweisen wir
aus die dieses gesamte Gebiet erschöpfend behandelnde
Schrift des Verfassers „Der Strurrabzng vom Arbeits -
lohn " ; Herausgeber und Verlag : Verband deutscher Elek-
tro -Jnstallationsfirmen , Frankfurt am Main , Scheffel -
straße 1 ; Preis geheftet 1,50 Mark ?)

* Hierzu ist zu bemerken , daß das Saargebiet steuerrechtlich
als Ausland gilt .

politische Neuigkeiten
Verstärkte Passivität derdeutschen Handelsbilanz

Vom Reichswirtschaftministerium wird die deutsche Nutzen -
Handelsbilanz für August veröffentlicht . Sie ergibt , daß im
August gegenüber dem Juli eine weitere Verstärkung der
Passivität der Handelsbilanz eingetreten ist . Die Passivität ,
tne auf Grund des reinen Warenverkehrs unter der Aus -
tchaltung des Verkehrs mit Gold und Silber errechnet ist ,
beläuft sich imAugust auf 454 Millionen gegenüber 411 Mil¬
lionen im Juli . Die Einfuhrsteigerung verteilt sich Haupt -

{
ächlich auf Lebensmittel und Getränke ( um 4 Millionen ge¬
weigert) sowie auf Rohstoffe und Halbfertigware tum 19 Mill .

gesteigert ) . Gleichzeitig mit der Zunahme der Einfuhr ist ein
Rückgang der Ausfuhr bei Lebensmitteln und Getränken um
6 Millionen , bei Fertigware um 1k Millionen festgestellt
worden . Die Endziffern für August betragen : Einfuhr
1 ,178 Milliarden (gegenüber 1,454 Milliarden im Juli ) und
Ausfuhr 754,585 Millionen gegenüber 742,860 Millionen im
Juli . Hinzu kommt die Ein - und Ausfuhrbewegung bei
Gold und Silber .

Die künftige Landtagszusammensetzungin
Bayer »

Nach der Gründung einer nationalsozialistischen Landtags -
Fraktion hat sich das Stärkeverhältnis der im bayerischen
Landtag vorhandenen Fraktionen etwa ? verschoben . Da die
völkische Fraktion nunmehr 13 Sitze innehat , tritt in der Zu -
fammensetzung de ? LandtagspräsidiumS ein Wechsel ein , in -
dem der zweite Vizepräsident des Landtages , der völkische
Abgeordnete Dörfler , sein Amt an die Deutschnationale Frak¬
tion abgeben muß . Der Landtag weist nunmehr folgende
Kraktionsstärke auf : Bayerische Volkspartei 46 , Sozialdemo¬
kraten 24, Deutschnationale 14, Völkische 13, Bayerischer
Bauernbund 11 , Kommunisten 8 , Nationalsozialisten 6 , Freie
Bereinigung 6 und Fraktionslose 1.

Der gesetzliche Arbeiterschutz' Die 13. Delegiertenversammlung der internationalen Ver -

J
" inigung für gesetzlichen Arbeiter schütz wurde in Bern vom

Präsidenten der Vereinigung , Nationalrat Jächenal - Schweiz
eröffnet . — Bundesrat Schultheß warf in seiner Begrüßungs -
rede einen kurzen Rückblick auf die Geschichte des inter -
Nationalen Arbeiterschutzes.

Die Konferenz wird sich in vier Kommissionen gliedern ,
von denen eine sich mit OrganisationZfragen , besonders mit

Jer Zusammenfassung der Vereinigungen für gesetzlichen
lrbeiterschutz , für Bekämpfung der Arbeitslosigkeit und für

Sozialversicherung zu einer internationalen Vereinigung für
sozialen Fortschritt zu befassen hat . Die zweite Kommission
behandelt den Bericht über den Schutz der Angestellten , die
dritte Kommission die Aufstellung eines Fragebogens über
die RuHepause -n , die vierte die Aufstellung eines Frage -
bogens über die Mindestlöhne der unterentlohnten und unzu -
länglich organisierten Industrien . — Die delegierten ver¬
treten folgende Staaten : Deutschland , Osterreich , Belgien ,
Dänemark , Nordamerika , Spanien , Finnland , Frankreich ,
Großbritannien , Italien , Lettland , Mexiko, Norwegen , die
Niederlande , Polen , Portugal , Schweden , die Schweiz und
die Tschechoslovakei , ferner den Hl . Stuhl , den internatio -
nnalen Gewerkschaftsbund und den internationalen Bund der'
christlichen Gewerkschaften . Außerdem sind Gäste anwesend
aus Japan und China .

Eine Internationale Konserenz landwirtschastl.
Vereinigungen

an der die wichtigsten landwirtschaftlichen Verbände auS den
ineisten europäischen Staaten , darunter auch Deutschland , teil -
nahmen , fand in Bern . statt . Die Konferenz nahm Kenntnis
von den Vorarbeit «» , welche der schweizerische Bauern -
sekretär Dr . Laur Im Auftrag einer internationalen Kom -
»nission gemacht hatte . Die Zweckmäßigkeit der Schaffungeiner engen Verbindung zwischen den landwirtschaftlichen
Organisationen der einzelnen Länder wurde nicht bestritten ,
dagegen gingen die Meinungen über die beste Art der Lö¬
sung auseinander . Dr . Law empfahl die Gründung einer
provisorischen Organisation , welche die Schaffung des Amt ?
eines ständigen Sekretärs ins Programm aufnehmen soll.
Schließlich wurde folgende Entschließung einstimmig angenom -
p,en : Die Konferenz ist der Auffassung , daß es mehr alA jeNotwendig ist , die landwirtschaftlichen Organisationen zustärke,i und die Landwirtschaft auf nationalem und inter -
nationalem Gebiet die ihr zukommende Bedeutung als Nähr -
stand der Völker erhält . Es erscheint wünschenswert , daß
sich die landwirtschaftlichen Vereinigungen zu einer gemein -
turnen Aktion organisieren . Die definitive Organisationwürde von den beigetretenen Vereinigung «,, vorbereitet . Sie
Werden anläßlich der Generalversammlung des Inter -
nationalen landwirtschaftlichen Instituts nn Jahre 192k zur
konstituierende « Versammlung »ach Rom eingeladen .

Die DrMsÄiKuygsaktion der
Neicbsregicrung

Der wirtschaftspolitische Ausschuß deS vorläufigen Reichs-
wirtfchaftSrateS verhandelte am Mittwoch über die Preis -
senkungsaktion der Reichsregiermig .

Der Reichswirtschaftsminister v . Reuhaus führte aus : Nach
Entlastung der Wirtschaft durch die neuen Steuergesetze hatte
fidj die Reichsvegierung mit ihrer Erklärung vom 27 . August
an alle Kreise gewandt , um ihnen die Notwendigkeit, - aber
auch ihren -festen Willen zu Bewußtsein zu bringen , das
Preisniveau abzubauen und die preissenkenden Momente
sich voll auswirken zu lassen . Die Erklärung der . Reichs¬
regierung ist nicht so sehr ein Wirtschastsprogramm auf
lange Sicht , als vielmehr die Bekundung bc ? Willens , weiter
an der Schaffung der GesnndnngSvoraussetzungeu zu arbei -
ten , insbesondere nicht zuzulassen , daß die Zollspanne , die
der autonome Tarif zeitweise gewährt , von irgendeiner Seite
zum einseitigen Nutzen ausgeschöpft wird oder daß die Cr -
leichterungen auf dem Steuergebiet nur einem kleinen Kreise
zngute kommen . In diesem Sinn ' stellt die Erklär » !, » der
Reichsregienlng ans Aufhebung der Geschäftsauffiäit und die
Ermäßigung des Zinssatzes unter Einsetzung der öffentlichen
Gelder in Aussicht . Auch die Reichsbank wird sich für eine
Ermäßigung der Zin ?spa? me einsetzen . Die Erklärung . der
Reichsregierung sieht ferner auch ein verschärftes Vorgehen
gegen den Mißbrauch wirtschaftlicher Machtstellung vor , wo
immer sie einer künstliche» Preisbildung Vorschub »eistet . Es
ist vor allem ein Borgehen gegen Klanseln vorgesehen , die als
Ausdruck des Mißtrauens in die Beständigkeit der Wckbr.ung
aufgefaßt werden können , gegen solche, die die Abnehmer -
chaft einseitig durch Treurabatte , Preisbindungen und Rc -
erve im Kartellinteresse übermäßig festlegen , kowic vor

allem gegen die Klauseln , die den natürlichen Preis - und
Risikoausgleich innerhalb der Wirtschaft hindern konnten .
Zu letzteren ^ählt insbesondere der Verkauf mit dem Vor -
behalt freibleibender Preise . Ich kann mich des Eindrucks
nicht erwehren als ob in vielen Erwerbskreisen «. ine gewisse
Tendenz besteht, ihrerseits jegliches Opfer abzulehnen nnd
von anderen Wirtschaftest ?,fen wieder Zugeständnisse zii sor -
dern . Damit kommen wir nicht weiter . Nur wenn alle an
der Produktion und Güterverteilung beteiligten Kreise obne
Rücksicht auf ihren wirtschaftlichen Nachbarn durch die Tat
mitwirken , wird sich das im Interesse unserer Gesamtwirt -
schaft zu erstrebende Ziel ereichen lassen .

Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft v . Kanitz
führte aus : Im Arbeitsbereich des Reichsininisteriums für
Ernährung und Landwirtschaft muß die Einwirkung zur
Senkung der Preise in der Hauptsach « von den örtlichen
Stellen , den Kommunen und den unteren Verwaltungs «
behörden ausgehen . Wir haben aber auch vom Ministerium
aus mit einer großen Anzahl von Verbänden verhandelt ,um sie in eindringlichen Aussprachen auf die Wichtigkeit
And Notwendigkeit der Preissenkung hinzuweisen . In der
öffentlichen Erörterung wird leider vielfach nicht beachtet , daß
bei den wichtigen Nahrungsmittelgruppen , wie z . B . be > Gr -
treibe und Kartoffeln , die Erzeugerpreise sich ,n der letzten
Zeit so gestaltet haben , daß sie zum Teil sogar noch unter
dem Friedenspreis liegen . Z . B . ist der Roggenvrei ? in den
letzten Tagen unter 160 Mk . die Tonne gesunken , währendder Friedenspreis regelmäßig höher war . Auch der Erzeuger -
i>re !e für Kartoffeln liegt zurzeit unier dem Durchschnitts -
preis für Kartaffeln im letzten FriedensiaHr . Ter BrotpreiS
ist der Senkung des Getreidepreises gefolgt. Z . B . betrugder Brotpreis in Berlin per Kilogramm am 10 . März 1925'
40,8 Pfennige , am 8. Sept . 35,8 Pfennige . Allerdings wird
diese Verbilligung des Brotes leider nicht unmittelbar ficht-bar ; denn in Berlin -st nicht der Vre «? herabgesetzt , sondern
das Gewicht deS Brotes erhöht worden . Der Index für Ge -
treibe und Kartoffeln ist ,m Juli 129,1 gewesen , während er
am 9 . Sept . 109,6 betrug . Beim Fleisch müssen allerdings die
Ladenpreise im Verhältnis zu den Erzeugerpreisen als außer -
ordentlich hoch bezeichnet werden . Die hiergegen ergriffenen
Maßnahmen , insbesondere die von den Berliner Behörden
eingeleiteten , sind bekannt . In der ersten und zweiten Sep -
temberwoche ist bereits eine kleine Senkung der Spanne
zwischen Schlachtvieh - und Kleinverkaufspreis eingetreten .Die Aktion befindet sich zurzeit noch in der Durchführung .Die Steigerung der Erzeugerpreise für Vieh liegt beim
Rindfleisch und Kalbfleisch nicht außerhalb des Rahmens der
allgemeinen Teuerung , hei Schweinefleisch ist sie erheblich .Es ist aber zu hoffen , daß die Preisentwicklung auf diesemGebiet bald ' diurch größeren Auftrieb in andere Bahnen ge-
lenkt wird . Auf dem Gebiete der Fette und Milch bedarf es
der Prüfung , inwieweit die Handelsspannen übersetzt sind .Die Margarineindustrie hat sich bereit erklärt , die Bindungdes Kleinhandels an bestimmte Verkaufspreise fallen zu
lassen . Auch der Zuckervreis hat sich seit Mitte August ge-
senkt . Wenn fast überall die Spanne zwischen dein Erzeuger -
preis nnd dem Kleinverkaufspreis sich gegenüber dem Frie -
den wesentlich erhöht hat , so ist das in der Hauptsach « darauf
zurückz«lfübren , daß bei geringerem Umsatz eine größere An -
zahl von Personen an der Spanne zwischen Erzeuger - und
Verbraucherpreis teilnehmen . Es ist unmöglich , die im Ver -
teilungSprozeß überflüssigen Personen und Betriebe von
heute auf morgen auszuschalten .

Nach eingehender Aussprache wurde folgender Antrag ein -
stimmuug mit dem entsprechenden Beschluß des Reichstages

„ Der wirtschaftspolitische Ausschuß beschließt in Überein -
Stimmung

mit dem entsprechenden Beschluß des ReichstgeSie Einsetzung eines sechsgliedrigen AnsschnsseS zur Vorbe -
reitung der Fragestellung , um durch eine umfassende Er -
Hebung über die Produktions - und Organisationsbedingungender deutschen Wirtschaft die nötigen Grundlagen für die
Handels - und Preispolitik zu schaffen .

"
Der Sonderausschuß wird in Kürze seine Beratungen be -

ginnen .
*

Wie aus Berlin gedrahtet wird , hat sich der heutige Kabi -
nettsrat unter Vorsitz des Reichspräsidenten außer mit der
Sicherheitsftage auch mit dein Problem der Preissenkung be-
fchäftigt . Der Reichspräsident brachte dem Reichskabinett ge-
genüber eindringlich zum Ausdruck , daß alles nur irgend
Mögliche geschehen müsse, um die jetzige Preisbewegung in
rückläufiger Richtung zu beeinflussen .

Neue Verhaftungen in der Fehmemordangelegenheit . Im
Zusammenhang mit der Festnahme des früheren Feldwebels
Klapproth , der nach Landsberg an der Warthe überführt
worden ist , wo sich binnen kurzem Oberleutnant Schulz un -
ter der Anklage der Urheberschaft eines Fehmemordes zuverantworten haben wird , wurden jetzt in Verlin mehrere
Personen verhaftet , darunter der ehemalige Fähnrich Hell -
muth Meder . Es wird jetzt untersucht , ob die jetzt Verhaf -
teten zusammen mit Klapproth den Leutnant Sand im
Döberitzer Kesselbruch beseitigt haben .

Verhandlungen mit dem Vatikan betr . Elfaß »L »thri « «en .Die Meldung über Verhandlungen Frankreichs « it dem
Vatikan betr . Elsaß - Lothringen werden von der . Agenc «
Havas " als unrichtig bezeichnet .

Der Papst und die Tschecho Skoda kei
„Osservatore Romano " bringt folgende Rote deS Heilige «

StuhleS - als Antwort auf das ' Kommunique der tschechischen
Regierung in der Angelegenheit der Abberufung des Runtt «»

. gelegentlich einer vsn der tschechischen Regierung angeord¬
neten Hntzseier : . •

Der Heilige Stuhl lehne jede Verantwortung für den Ab-
bruch der diplomatischen Beziehungen zwischen dem Heiligen
Stuhl und der tschechischen Regierung ab . Die Verantwortung
sei der genannten Regierung zuzuschreiben , da der . Heilige
Stuhl keinesfalls die Provokation einer rein antikaihölischen
Feier dulden könne . Durch diese antikatholische Festlichkeit
und durch das Gesetz, welches bestimmt , daß sie jährlich statt -
finden soll, seien die Gefühle des katholischen Volkes schwer
verletzt worden . Die Behauptung der tschechischen Regierung ,
daß die Gefühle .der Katholiken respektiert würden , sei also
unbegründet . Der Vatikan teile den Wunsch der tschechischen
Regierung , eine befriedigende Lösung zu finden .

Bturze Nackrlckten
Die Besprechungen über die Beamtenbesoldung »ertagt .

Die Besprechungen über die Beaintenbesoldung . die am
Mittwoch im Reichsfinanzministerium stattfinden sollten , muß -
ten vertagt werden , weil der Rsichsfinanzminister der Mini -
stcrbesprechung über den Sicherheitspakt beiwohnen mußte .
Wie den Orgamsationsvertretern mitgeteilt wurde , sollen die
Verhandlungen in den nächsten Tagen wieder ausgenommen
werden .

Deutscher Anleiheerfolg in Holland . Der in Holland in
Höhe von 3 % Millionen Dollar aufgelegte Teil der Aus -
landsanleihe der Deutschen Rentenbankkreditanstalt ist stark
überzeichnet Wörden . Auf Angebote unter >10 000 Dollar
findet keine Zuteilung , auf solche über 10 000 Dollar nur
eine solche von 5% statt .

Die Kölner Zone . Die von einem Berliner Blatt ver»
öffentlichte Meldung aus Köln , daß die erste Rheinlandzoneim Laufe des November geräumt werden würde , wird von
Havas al « vollkommen aus der Luft gegriffen bezeichnet , da
die alliierten Regierungen ihre Entscheidung bekanntlich erst
nach Abschluß der militärischen Kontrolle treffen werden .

Der Streit in der sächsischen Sozialdemokratie . Eine Bei :-
sammlung der Sozialdemokraten von Groß -Leipzig faßte am
Mittwoch zu dem Beschluß des Heidelberger Parteitage ?
über den Streit in der sächsischen Sozialdemokratie eine Ent -
schließung , in der gegen die von dem Heidelberger Parteitag
getroffene Entscheidung schärfster Protest erhoben wird .

Verhaftung eines tschechischen Fliegers . Nach Meldungenaus Chemnitz mußte Mittwoch abend in der Nähe von Förch -
heim ein tschechisches Flugzeug notlanden . Der Flieger ist
unverletzt . Er wurde in vorläufiges Gewahrsam genommen .

Hochzeit im italienischen Königshaus . Mittwoch vormittagfand im königlichen Schloß in Racconigi die Vermählung der
Prinzessin Mafalda mit dem Prinzen von Hessen statt , zuder rund 200 Gäste mit Sonderzug und Kraftwagen eilige -
troffen waren , darunter der frühere König Georg von
Griechenland , Fürstlichkeiten aus Österreich , Belgien und den
Balkanstaaten , ferner Mussolini und Senatspräside, >t Tittoni .

Die französische Offensive in Marokko ist seit einigenTagen ins Stocken geraten . Von zuständiger französischerStelle wird hierzu erklärt , daß die Regenperiode bereits ein¬
zusetzen schiene und daß die militärischen Operationen in -
folgedessen eine Verzögerung erfahren würden .

« Weida entsetzt. Havas berichtet aus Damaskus : DieKolonne des französischen Generals Gainelin ist in Swrida
eingerückt .

Unruhen bei Bagdad . Nach einer Meldung der „Anato -tischen Tel . - Agentur " sind die Bewohner von Zibrokro mitenglischen Truppen zusammengestoßen . Nach Gerüchten sollein Scheich mit den Engländern in der Umgegend von Bag -dad ,n Fehde liegen . Die Engländer hätten angekündigt ,daß sie d,e Unterwerfung binnen einer Frist von 10 Tagenannehmen würden .

Die neue Kunst. Das Oktober- Heft der Darmstädter
Kunstzeitschrift „Deutsche Kunst und Dekoration " , das Er .offnungsheft des Jahrgangs 1926, bringt eine Fülle edlen
Stoffes der Anschauung und Belehrung . Das Heft be-
richtet in Wort und Bild über die Entwicklung der h

'
eu -

tigen Malerei , der Plastik und der Kleinkunst , und mit
Freude verfolgt man den Aufstieg dieses führenden Kunst -
organs zu immer größerer Hohe der Leistungsfähigkeit .Die Ausstellung der .. Münchener Neuen Seeession " äst mit
einunddreißig vortrefflichen Abbildungen erläutert . «Bedeu -tende Einzelveröffentlichungen über verschiedene Künstlerschließen sich an . So ist das Schaffen M . Kislings hierzum ersten Mal umfänglich vorgeführt . Von Renee Sin -tems ,st eine große Zahl der entzückenden kleinen Tier -
Plastiken gezeigt und von der seltsam eindrucksvollen , durch -
geistigten Kunst des Holländers Jan Mankes sind besteProben gegeben . Eine umfassende Veröffentlichung zeigtdie überragende Leistung Österreichs auf der Pariser Kunst -
gewerbe - Ausstellung . Arbeiten tschechischer Herkunft sindangeschlossen .

Ein Wort für sich verdienen die wertvollen Textbeiträgedes Heftes : „ Kunst im Wechsel der Zeiten "
, „ Subjektivesund objektives Urteil "

, ..Ein neuer Klassizismus "
, „ Da »Bildnis einer neuen Möglichkeit "

, „ Vom Alter des Genies ",»Ist Realismus Aufstieg joder Abstieg ? "
„ Die Richtung "

,„Kitsch und Kunst "
. „ Das Gesicht zukünftiger Städte "

,
«Künstler und Kuiistjuroren " u . a . m . Dr . Schürer schreibt
fesselnd und treffend über die Pariser internationale Kunst -
gewerbe -Ausstellung , Und der Herausgeber der „ Deutschen
Kunst und Dekoration "

, Hoftat Dr . Alexander Koch, gibt
bedeutsame Vorschläge unter der Überschrift : „Wie kann
wirksame staatliche Kunstpflege betrieben werden ? ".

Im Zeichen von Wohnungsnot und Verarmung bedeutet
es eine befreiende Tat . wenn Hoftat Dr . Alexander Koch
soeben in seinem bekannten Darmstädter Verlage ein präch -
tiges Jllustrationswerk herausbringt , welches unter dem Titel :
„1000 Ideen zur Künstlerischen Ausgestaltung der Wohnung "
einen reichen Schatz künstlerischer Anregung vermittelt . Wo
es gilt neu einzurichten , einzuschränken oder zu vergrößern ,
wo es gilt mit bescheidenen oder reicheren Mitteln gute
künstlerische Wirkungen zu erreichen , überall da wird man
dieses neuen Handbuches nicht entraten können . Die etwa
250 Abbildungen mit kurzem Text helfen jedem Kunstsinni -
gen , — aber auch denen , die erst werden wollen , — auf dem
Gebiet « einer vollendeten Geschmackskultur sichere Schritte
»u tun . Die wenigen Probebilder , die uns vorab vom Ver -
lag zur Verfügung gestellt wurden , reizen zu ausführlicher
Würdigung dieser neuen geschmackvollen Gabe des wohloe »
kannten Herausgebers der Darmstädter Kunstzeitschriften «
wir werden auf diesselbe also noch eingehender zurück -
komme >'

> »



Beuitscli .er Teil
Tag««g für Denkmalspflege und Heimaischntz

Die Tagung für Heimatpfleae und Heimatschutz in Frei -
> jung fand am Dienstag ihren Abschluß. Zum Ort der nach«

ste » Tagung wurde Breslau bestimmt. An die Tagung
schließt sich eine mehrtägige Studienfahrt in die Bodensee-
geoend .

DaS erste Referat am Dienstag hatte Regierungspräsident
j . D . Pauli -Potsdam , ehemaliger Bezirkspräsident des Unter -
«lsaß. Der Redner schilderte eingehend die energisch durch -
geführte » Erhaltungs - und JnstandsetzungSarbeiten in dem
an Baudenkmälern so reichen Elsaß - Lothringen in der Zeit
d« r deutschen Regierung . Durch Lichtbilder zeigte er eine
reiche Auswahl der herrlichen kirchlichen und Profan -Banten
und gab an , welch reiche Mittel durch Reich und Gemeinden
zur Durchführung dieser Kulturaufgabe aufgewandt worden
seien . Am Schluß seiner Ausführungen bezeichnete er mit
Bezug auf die Denkmalspflege in Elsaß - Lothringen Frank -
reich als das zerstörende Prinzip und Deutschland als die auf -
bauende Kraft .

Das zweite Thema der Verhandlungen war »Die BeHand-
lung der Farbe im Stadtbild " , über die Problemstellung be-
richtete Professor Dr . Wichert- Frankfurt a . M . Wo hoch -
wertige Architekturen zu finde » seien , da gebe es gar keine'
wirklich trennende Forbenfrage . Die bei uns neuerdings
entstandene Buntheitsbewegnna hält der Redner für eine
psychische Überkompensation auf künstlerischem Gebiet . Man
fei in einen Farbenrausch verfallen , der auch die einfachsten
Grundbedingungen einer hochstehenden Architektur vergesse .
Hier hels
der Bau !
dingtheiten, oie >,ch aus dem Gegen?
gedUdes und des natürlichem Landschaftscharakters einerseits
Dum andern aus dem Verhältnis der farbige » Architektur¬
gestaltungen zu den übrigen Gestaltungselementen der
Baukunst ergebe. Der Redner mahnte , mit einem Mindest-
maß von Buntheitsaufwand zu versuchen, ein Höchstmaß
#011 Farbigkeit zu erreichen .

Von praktischen Gesichtspunkten ans wurde der Vortrag
ergänzt durch den Vorsteher der maltechnischen Versnchs-
anstatt der Technischen Hochschule in München , Professor Eib -
„er . der über „Werkstoffliches zu Denkmalspflege und Heimat -
schütz" sprach . In eingehenden Ausführungen behandelte er
die verschiedenen Farbenarten , die im Laufe der Zeit zur
Bemalung von Bildwerken und zur Anfertigung von Gemäl -
den verwandt wurden . Von besonderem Interesse waren
seine Erörterungen über die Wachsfarben der antiken Völker.

Bon den weiteren Rednern erklärte der Berliner Architekt
Steinmetz, dessen Ausführungen verlesen wurden , daß die bis -
herigen Bemühungen um die Farbe im Stadtbild nicht zu
einer farbigen Belebung , sondern nur zu einer grellen Bunt -
heit geführt hätten . Die folgenden Redner sprachen sich da-
gegen zum großen Teil zu Gunsten der Bemalung von Hau -
fern aus . Professor Gruber rechtfertigte den von ihm vor-
genommenen Anstrich des Freiburger Kaufhauses mit dem
Hinweis darauf , daß im Mittelalter die Bemalung von Hau -
fern dem verwendeten Material entsprochen habe.

In einer angenommenen Entschließung werden die Reichs-
regieruna und die Länderregierungen ersucht, ihre besondere
Aufmerksamkeit der durch steuerliche Maßnahmen erwachsen-
den Schädigung des privaten Kunstbesitzes zuzuwenden .

Hierauf folgte ein Lichtbildervortrag des Munsterbaumeisters
Dr . h . c . Kempf- Freiburg über die Sicherung »- und Wieder»
Herstellungsarbeiten am Münster .

Staatssekretär a . D . Freiherr von Stein -Berlin schloß den
Verhandlungsteil der diesjährigen Tagung für Denkmals -
pflege und Heimatschutz mit herzlichen Dankensworten an
aUe,

'
die zu feinem Gelingen beigetragen .

Am Mittwoch fuhren die Teilnehmer an der Tagung nach
einer Fahrt durch die herbstlich sterbenden Waldtäler des
Schwarzwalds nachmittags nach Breisach, wo die Stadt einen
Ehrentrunk kredenzt hatte , während in Landestracht geklei -
dete Mädchen voin Kaiserstuhl durch Gesang und Tanz ihnen
ein Bild oberbadischen Volkslebens dargeboten hatten , dann
ging die Fahrt nach Donaneschingeu, wo u . a . die Samm -
hingen der Fürsten zu Fürstenberg eingehend besichtigt wur -
den . Weiter ging es entlang der Donau , bis die auf -
ragende Hohenzollernburg SigmaringenS grüßte . Schloß
und Museum wurden besichtigt , abends wurde Konstanz er-
reicht .

Ministerbesuch bei der Vavisch -Pfälzischcn
Luftvertehrs 'A. -G.

Am Samstag , IS. September , besuchte , wie Mannheimer
Blätter melden, der Badische Finanzminister Dr . Köhler
nebst dem Ministerialdirektor Dr . Fuchs, Präsident Dr . Paul
und Prof . Dr . Riippler , der Vorstand der Landeswetterwarte
Karlsruhe , den Flugplatz der Badisch -pfiilzischen Luftverkehrs -
A . -G . in Sandhofen , um 9 .30 Uhr mit einer von der Gesell¬
schaft zur Verfügung gestellten Maschine nach Konstanz zu
fliegen. Der von prachtvollem Wetter begünstigte Flug in
der Fokker D . 71b , Pilot Rahn , verlief ohne jeden Zwischen-
Sali

. Um 5 Uhr nachmittags kehrten die Herren dann nach
Mannheim zurück . Sie benötigten für den Rückflug 1 Stunde

84 Minuten , eine Zeit , die bisher auf dieser Strecke noch
nicht erreicht wurde. Von Konstanz waren die Herren mit
einer Wasserflugmaschine der Konstanzer Luftverkehrs -Gesell-
schaft, mit der die Badisch -Pfälzische Luftverkehrs -Gesellschast-
A .- G ., in Interessengemeinschaft arbeitet , nach Friedrichs -
Hafen geflogen. Der Minister sprach sich ebenso anerkennend
über die Zuverlässigkeit und Pünktlichkeit des Betriebes , wie
über die Wichtigkeit dieser durch ganz Baden führenden Linie
aus . Vor allen Dingen wurde die unvergleichliche Schönheit
des über die bekanntesten Schwarzwaldorte führenden Fluges
hervorgehoben. Bei Start und Landung wurde der Minister

vom Vorstand der .« ndifcch-PW ^ tchs# Lufttxrkehrs -A .-G . be¬
grüßt . D »e beabsichtig « Amschentäi.dung in Dillinge» undBaden -Baden ließ sich leider infolge der Kürze den zur Ver
sugung stehenden Zeit nicht durchführen.

Wünsche der Tabatpflanzer
Eine von der Badischen LandwirtschaftSkainmer und dem

Deutschen Tavakbautierband in Grab »«-Rendors einberufene
öffentliche Versammlung der badischen Tabakbauer befaßte
sich eingehend mit der Lage des deutschen und des badischenTabakbaues , die außerordentlich schwierig sei.

In der Versammlung waren gegen 500 Tabakpflanzer an¬
wesend. Die einstimmig angenommene Entschließung stelltfolgende Hauptforderungen auf : 1. Die Steuerbegünstigungfür Feinschnitt ist mit sofortiger Wirkung auf alle Tabak -
fabrikat« auszudehnen . 2 . Be « Verarbeitung entrippter In -
landStabake zu Zigarretten ist die Materialsteuer auf die ent -
fallenden Rippen zurückzuvergüken. 3. Jedem Tabakpflanzerist ,n Zukunft eine Menge von 10 Kilogramm seines selbst -
erzeugten Tabaks steuerfrei zu belassen . 4 . Die völlig ent -
behrliche Feldkontrolle der Tabakpflanzungen soll künftig in
Wegfall kommen . Es ist beabsichtigt , für das Hanauerland»nd Ried voraussichtlich in Offenburg und für die badische
Vfalz voraussichtlich in Ladenburg ähnliche Versammlungen
abzuhalten .
Die Lohnbewegung der Gemeindearbeiter in

Baden
Nach einer Mitteilung des Verbandes der Gemeinde - und

Staatsarbeiter ist nun auch die Lohnbewegung der Ge-
meindearveiter in Baden in ein kritisches Stadium einge-
treten . Den Schiedsspruch des Landesschlichters vom 18. Sep¬tember , der in der Spitze 3 Psg . Lohnerhöhung und eine
Bindung bis zum 31 . Dezember vorsieht , glaubt die Lohn-
kominission nicht zur Annahme empfehlen zu können, doch sollin einer Urabstimmung durch die Betmb &belegschaften dar¬
über entschieden werden.

Aus der Landeshauptstadt
Ehrenchormeister des „Liederkranz". Kapellmeister HeinrichCassimir, der zum akademischen Musikdirektor ernannt war -

de» ist, hat sein Amt als Dirigent des Liederkranz , das er .13 Jahre hindurch bekleidet hat, niedergelegt. Der Liederkranzhat ihn in Anerkennung seiner Verdienste zum Ehrenchor -
meister deS Vereins ernannt .

Todesfall. Hier ist! im Alter von 76 Jahren Baurat PaulStraube gestorben. Er war vom Jahre 1880 bis 1918 Lehrerdes Maschinenbaues an der früheren Baugewerkeschule.
Mchtriigliches zum südwestdeutschen Heimattag in Karl « ,

ruhe . Der Verkehrsverein Karlsruhe teilt uns mit , daß nachden nunmehr vorliegenden Zusammenstellungen anläßlich des
südwestdeutschen Heimattages in Karlsruhe am 12. , 13. und
14. ds. Mts . außer den fahrplanmäßigen Kurszügen 44 Son -
derzüge nach und von Karlsruhe geführt worden sind. Die
Zabl der auswärtigen Besucher , die mit der Bahn — auchmit den Nebenbahnen — zu Fuß , mit Kraftwagen oder Rad
zum Heimattag kamen , kann auf 80— 100 000 geschätzt werden .Der gesamte Bahnverkehr hat sich glatt abgewickelt , sodatz der
Eisenbahnverwaltung und namentlich der Verwaltung des
hiesige » Hauptbahnhofs ein besonderes Lob gespendet Werden
muß . Auch die Karlsruher Straßen - und Lokalbahnen hatten
am Sonntag , den 13. ds . Mts . einen „großen Tag "

. — Der
Festzug ist zweimal gefilmt worden und zwar zunächst von
der Süddeutschen Filmgesellschaft (Hermann « chmitter in
Karlsruhe ) und von einer großen amerikanischen Filmgesell -
schaft . Beide Filme sind ausgezeichnet gelungen . Der elftere
Film wird durch die Gesellschaft nunmehr in ganz Baden , !n
der Pfalz und im Saarlande vorgeführt werde» , eine Kopie
desselben hat der Verkehrsverein der Reichsbahndirektion
Karlsruhe zur Verfügung gestellt , die den Film nunmehr
mit ihrem eigenen Film „Vom Rhein über den Schwarzwald
zum Bodensee" zunächst aus der Deutschen Verkehrsausstel -
lung in München zeigen wird, der Film der amerikanischen
Gesellschaft wandert nunmehr über den Ozean , um dort i»
den deutschgesinnten Kreisen zur Vorführung zu komme ».
Derselbe Film wird voraussichtlich auch in der Deulig -Woche
in Deutschland gezeigt werden, außerdem hat der Verkehrs -
verein die Absicht, eine Kopie dieses Filmes auch noch in an -
deren Ländern zur Vorführung zu bringen .

ArbeiterenNassungen . Wie in so manche » Großbetrieben die
wirtschaftliche Lage zur . Betriebseinschränkung Veranlassung
gegeben hat , hat sich auch die MaschinenbaugesellschaftKarls -
ruhe in den letzten Woche» wegen Mangels an Aufträgen ge-
nötigt gesehen , zur Entlassung bo» Arbeiter» zu schreiten. Wie
aus Arbeitnehmerkreisen dazu berichtet wird, sollen in den

entlassen worden sein und auch jetzt noch Kündigungen
letzten Wochen bereits mehrere hundert Arbeiter der Gesell-
schaft entlass«
erfolgen .

Ein ISjiihriger Mörder vor dem Schwurgericht. Der
19 jährige Zwangszögling Schneider, der vor einigen
Monate » den Waldhütex von Wöschbach bei 'Durlach aus dem
Hinterhalt erschoß , wird sich demnächst vor dem Schwurgericht
wegen Mordes zu verantworte » habe» .

Beschlagnahmtes Rad . In einer Strafsache wurde ein Fahr -
rad , das vor zirka 8—10 Monaten gestohlen wurde und wie
folgt beschrieben wird, beschlagnahmt . An der Freilaufnabe
des Hinterrades ist die Bezeichnung „ Helios" eingraviert , am
Rahmenrohr linksseits unter dem Sattel ist die Nr . 158340
eingekerbt , schwarze Rahmen .und Schutzbleche mit faden¬
dünnen gelben Streifen , gelbe Felgen , graue Bereifung ,
leicht aufwärts gebogene Lenkstange , die vordere» Gabelenden
oben und unten vernickelt , Sattel und -Werkzeugtasche dunkel-
braun . Um sachdienliche Mitteilungen ersucht das Landes -
polizeiamt in Karlsruhe .

Abonnementsschwindler . Das LandeSpolizeiami teilt mit:In letzter Zeit benutzt ein Gauner die Abwesenheit vonHerrschaften , n der Weise , daß er die Dienstboten qur Her .
Geldbeträgen , für . angeblich bestellte Abonnementsauf Zeitschriften bewog . Vor dem Gauner , der 22—24 Jahr «alt ,st « nd vermutlich braunen Anzug trägt , wird hiermitgewarnt «

BadischeS Landestheater . In der am Samstag , den 26Sept . stattfindenden Wiederholung von Wagner 'e „Lohcngrin"
fingt Karlheinz Löser den „ Heerrufer "

. Die übrige Besetzung
ist die der Erstaufführung . — Das fröhliche Spiel ..Der Rar -renzettel von Julius Pohl fand bei feiner Wiederholung amletzten Sonntag im Konzerthaus abermals einen überausstarken Lacherfolg. Es sei nochmals daraus hingewiesen daßdas lustige Stuck am Samstag , den 26. September alsowochentags, zum drittenmal im Konzerthaus , in Szene gehtund am folgenden Tage , Sonntag , den 27. Sept .. zu seinervierten Aufführung kommen wird.

Wetternachrichtendienst der Badischen LandeswetterwarteKarlsruhe , von 8 lll >r morgens . I » Baden kam es gestern zuerheblichen Niederschlägen (teilweise bis zu 20 Liter proQuadratmeter ) . Auch heute morgen regnete es »och vielfachunter dem Einfluß eines kleinen Tiefdruckausläufers . DerTiefdruckwirbel zieht langsam in nordöstlicher Richtung ab.doch ist trotz RachrückenS hohen Druckes im Westen vorder-band mit Fort datier der Regenfälle zu rechnen , da nördlicheWinde aus der Ruckseite des Tiefs »och weiterhin kalte Luftheranführen und be, Stauung vor den Alpen , besonders inSudbaden stärkere Wolkenbildung veranlasse» werde » Bor.aussage fSr Freitag : weitere Abkühlung, meist bewölkt mitRegenfalle .

Dandel und MirtsckaN
Berliner Devisennotierungen

24 . Sffct . 2U. S«pt .
G«ld Brief S«Id »rief

168.63 169.05 168.57 168.99
101 .47 101 .73 101 .57 101.83
17 .12 17 .16 17 .10 17 .14
20.334 20.374 20.334 20.374

4.19 4.21 4.19 4 .21
19 .86 19.90 19 .87 19 .91
80.95 81. 15 80.96 81 .16
59.10 59.24 59 .09 59.23
12.425 12.465 12 .432 12 .472

Amsterdam 100 G.
Kopenhagen 100 Kr.
Italien . . 100 L.
London . I Pfd .
Newyork . 1 D.
Pari » . . 100 Fr .
Schweiz . 100 Fr .
Wien 100 Schilling
Vrag ' . 100 Kr.

Zut«ilu»q üd-rall 100 Pr »i«nt
Karlsruher Börse . Abteilung Getreide. Mehl und Futter ,mittel . Die Stimmung ist lustlos, das Geschäft bleibt nochimmer beschränkt. Weizen, handelsüblich 2S—25,5 , Roggen,neue Ernte , gesund, 19—19,75, Sommergerste, neue Ernte .26—27,75 , Hafer , ausländischer 20—22.—, inländischer, neue

Ernte 18,75— 19,75 , Mais mit Sack, neue Ernte 20,75—21,25 .Weizenmehl , Mühlenforderung 38,5—33,75 , Roggenmehl,Mühlenforderung 28,5—28,75, Weizenfuttermehl je nachQualität 14,5 bis 15,5 , Roggenfuttermehl je nach Quali¬
tät 14,5 bis 15,5 , Weizenkleie 10,75 bis 11,25, Roggen kleie
10,75—11,25 , Spezialfaorikate entsprechend teuerer . Bier -
tr eiber 17,75—18 .—, Malzkeime 15,25— 16 .—, Frühkartoffel ,
Je nach Sorte 6,5—8 .—. Rauhfuttermittel : Loses Wiesen¬
heu , gut . gesund , trocken 6,5—7.— , Luzerne 9—9,5, Weizen-
Roggenstroh , drahtgepreßt 4,25—4,75, alles per 100 Kilo .
Mühleilfabrikate , Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Ge -
treibe ohne Sack, Frachtparität Karlsruhe bezw . Fertig -
fabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreise. Kleinere
Quantitäten entsprechende Zuschläge . Weine und Spirituosen :Der Besuch war schwach, die Stimmung uneinheitlich. Derin der Pfalz im Gang bestndliche Portugieser Herbst war
auf das Weingeschäft ohne sichtbaren Einfluß . In Edel-branntweinen war keine wesentliche Nachfrage . Kolonial-
waren : Kaffee , Kakao und Tee im Preise unverändert .Basseinreis 0.44 , Graupen 0.42 , gelbe gespaltene Erbse»
0,40, neue Ungar . Perwohnen 0,39 , neue Linsen mittel 0,83 ,'Kristallzucker 0,74, Salatöl 1,20, Schweinefett 2,15 , alles perKilo.

Die Kölner Herbstmesse wurde Mittwoch morgen ohne be-
sondere Feierlichkeiten eröffnet. SowM die technische als
auch die allgemeine Messe sind gut beschickt .

Staatskmzeiger
Am 1 . Oktober l . I . werden die bisherigen Tarif - und Ver»

Zehrsanzeiger der ehemaligen Länderbahnen aufgehoben und
durch einen gemeinsamen Tarif - und Verkehrsanzeiger fürdie Deutsche Reichsbahn- Gesellschaft und die deutschen Privat -
eifenbahnen ersetzt , der in zwei Ausgaben, getrennt für denGüter - und Tierverkehr einerseits und für den Personen -
Gepäck - und Expreßgutverkehr andererseits , erscheint .Der Tarif - und Verkehrsanzeiger für den Güter - und Tier -
verkehr wird von der Reichsbahndirektion Berlin heraus -
gegeben und ist durch jede Postanstalt und jede Buchhandlung
beziehbar . Bestellungen anf den Tarif - und Verkehr«-
anzeiger , Anzeiger für den Personen - Gepäck- und Expreßgut-
verkehr sind an die Wirtschaftshauptverwaltung in Dresden -
Neustadt , Lößnitzstraße 12, zu richten .

Beide Anzeiger sind für die Öffentlichkeit bestimmt. ES
kommt ihnen gesteigerte Bedeutung für das Wirtschaftsleben
zu , zumal künftighin , d . h. ab 1 . November l. I . , für die
Rechtsgültigkeit der Veröffentlichungen der Tarif - und Ver-
kehrSmaßnahmen der Deutschen Reichsbahn -Gesellschaft und
der deutschen Privatbahnen mt noch die Veröffentlichung
tm Tarif - und Verkehrsanzeiger maßgebend ist.

Siiftottowig M NmIdW des MW «
ooii WlllllieWWti « » .

Gemäß § 39 des Aufwertungsgesetzes vom 16. Juli
1925 — R .G .Bl . I © . 117 — fordern wir die Altbe-
jitzer unserer nachstehend aufgeführten Anleihen

1 , 4 '/, % igc Teilschuldverschreibnngeu
Ausgabe 1908 .

8 . 5 "
„ ige Tetlschnldverschreibuugen

Aufgabe 1920
auf , ihre Schuldverschreibungen , für die die Vor -
rechte des Altbesitzes in Anspruch genommen Werden,
Jur Vermeidung des Verlustes des Genußrechts , iiiner-

alb einer Frist von einem Monat seit dem Erscheinen
dieser Aufforderung im Deuffchen ReichSanzeiger beim
Bankhaus

Veit L - Homburger. Karlsruhe
anzumelden.

Der Anmeldung sind die Mäntel der Schuldver¬
schreibungen oder der Nachweis ihrer Hinterlegung
beizufügen.

Mitbesitzer sind die Inhaber von Schuldverschreibungen,die ihre Schuldverschreibungen vor dem 1 . Juli 1920
«uvifcben haben und die bis zuijAnmeldungObligationen -
Gläubiger geblieben sind . Den Altbesitzern stehen

gleich die Inhaber von Schuldverschreibungen, die ge-
maß § 38 des Aufwertungsgesetzes als vor dem
1 . Juli 1920 erworben anzusehen sind .

Beweismittel für den Altbesitz find binnen einer
Frist von zwei Monaten seit dem Erscheinen dieser
Aufforderung im Deutschen Reichsanzeiger einzu-
reichen . 11.746

Durlach , den 23 . September 1925.

M . MtinenfiiMt uni) SiltnsisM . nnrmols
®. Eetoli md Brtolö i »elf. Modi .

« »such de » Metzgers «lugnst Kliebe
in Teutschneureut um Erlaubnis zur
Errichtung einer Schlachtitätte tu seinem
Anwesen in der Bahnhofstraße SS in
Teutschneureut .

Metzger August Kliebe in Teutschneureut hat um
die bau - und gewerbepolizeiliche Genehmigung zur
Einrichtung einer Schlachtstätte in seinem Anwesen
in der Bahnhofftraße 33 in Teutschneureut nachge-
sucht. B .87Z

Etwaige Einwendungen gegen 5as Unternehmen
sind innerhalb 14 Tagen vom Tage des Erscheinens
dieser Bekanntmachung an gerechnet schriftlich oder
zu Protokoll beim Bezirksamt Karlsruhe oder beim

Gemeinderat Teutschneureut anzubringen , widrigen-
falls alle nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhende
Einwendungen als versäumt gelten .

Pläne und Beschreibungen des Unternehmens Ile -
gen auf dem Bezirksamt Karlsruhe , Zimmer 55 und
auf dem Rathaus in Teutschneureut zur Einsicht
offen. Q.-Z» 143.

Karlsruhe , den 21 . September 1925.
Bezirksamt Abt. Illb .

De « » «trieb von « rd - , Lehm - , Kies -
uud Saudgrube « sowie vou Stet « -
brüch« « detr .

Mit Zustimmung des Bez,rksrats vom 25 . August
1925 und nach erfolgter Vollziehbarkeitserklärung
des Hern Landeskommissärs hier vom 1 . September
1925 wird folgende

bezirkSPolizeiliche Borfchrift
erlassen : B .872

Die bezirkspolizeiliche Vorschrift für den ehemali-
gen Amtsbezirk Durlach vom 10. Juli 1888 den Be-
trieb von Erde - , Lehm-, Kies - und Sandgruben so-
wie von Steinbrüchen betr ., wird mit sofortiger Wir-
kung aufgehoben . Q .-Z. 142.

Karlsruhe , den 21 . September 1925.
Bezirks« «»t Abt. ülb .

Junge Leute
erlern. Autofahren kostenl.
d . Stell , als Autobegleiteri.
all. Provinz, b . Gehalt , Ver-
pfleg. Später Führerschein.
Viele Dankschr . Jnform . u-
Rat d . Auto- u . Chauffeur»
Nachr ., Organ d . Reichs -
wirtschaftsbundes d . Kraft -
fahrzeugbesitzer «.G . m .b .H .
Freiprosp. geg. Rückp. vers .
Chauffeur- Nachrichten, Ber.
lin XV . 6 $ .667

» Ztr. MW
nur gute Sorten

goldgelbe echte Zittauer
alles waggonweise liefert
streng reell und billig

Si (SoMüiif(iito !i!t,Slü8&dni
Landesprodi,ktt en groa
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Auf nachstehenden Straße »streben des Amtsbezirks
Karlsruhe wird der Verkehr mit Fuhrwerke » aller
Art während der beigesetzte » Zeit zwecks Herstellung
neuer Straßendecken gesperrt : 58 .871

1 . KreiSiveg Nr . 12 , Spöck—Friedrichstal . im Ort
Spöck vom 30 . September bis 2 . Oktober .

2 . Kreisweg Nr . 57 , Spöck—Graben , im Ort Spöck
am 3 . Oktober .

3 . Kreisweg Nr . 13, Spöck—Friedrichstal , bei Fried
richistal am 5 . u »d 6 . Oktober .

4 . Kreisweg Nr . 12, Friedrichstai —Graben , bei
Friedrichstal vom tt . bis 9 . Oktober .

5 . Derselbe . Gemarkung Graben , vo » der Heglach¬
brücke gege » Friedrichstal voili 10. bis 15. Oktober .

6. Kreisweg Nr . 57, Graben —Spöck , bei Graben
vom 15». bis 19. Oktober .

7 . Kreisweg Nr . !!, Spöck —Blankenloch . t* i Spöck
vom 20 . bis 28. Oktober .

Kleine Verschiebungen in der Zeit der Eindeckung
könne » erforderlich werden . Zutreffendenfalls nimmt
die Straßensperre ihren Anfang mit dem Tag des
tatsächlichen Arbeitsbeginns ii,rt> endet am Tag der
Fertigstellung der betreffenden Straßenstrecke .

Zuwiderhandlungen werden gemäß § Mi Ziff . 10
RStrGB . mit Geld oder Haft bestraft .

O .-Z . 141.
Karlsruhe , den 21 . September 1925 .

Bezirksamt Abt . IIa .

Die Znsta » d «>altu » g der tzutwöffe
rungsaulage » im Amtsbezirk Karl »
ruh « ( Graben » rdn » « g > betr .

Die nachfolgende bezirkspolizeiliche Vorschrift wird
hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht .

Die Vorschrift ist vom Bezirkscat am 30 . Juni1925 beschlossen und vom Herr » Lmideskommissär
durch Erlaß vom lt . Septeinber 1925 für vollziehbarerklärt worden . Sie tritt mit dem Tage ihrer Ber -
kündigung in Kraft und gilt für den gesamten Amts -
bezirk Karlsruh « einschließlich der Städte Karlsruhe
und Durlach .

Grabeuardnung .
Auf Grund der M 2«. 28 , 57, 90 , 98 , 99 und 1.16

des Wassergesetzes wird für die in den VerzeichnissenA und B (siehe am Schlich der Vorschrift ) aufge -
führte » Wasserläufe lBäche , Gräben , Kanäle ) be-
zirkspolizeilich vorgeschrieben :

§ 1 . Wer ein Grundstück besitzt, das an einen in
den Verzeichnisse » genannte » Wasserlauf « »grenzt ,
darf auf der Sohle , de » Böschungen und a » den
Ufern keine Hindernisse erstellen , durch die der regel -
mäßige Wusserablauf gehemmt wird . Insbesondere
ist es verboten , Mauern , Zäune , Pfähle , Ablagerun -
gen von Schutt und Schlacken oder sonstige Anschüt -
tunken ähnlicher Art , durch die das Ufer nachteilig
erhöht wird , anzubringen n »d Bäume , Weiden und
Sträucher anzupflanzen . Die Uferaiigrenzer hal >e»
auch dafür zu sorgen , daß durch Bäume oder Sträu -
cher , die ohne ihr Zutun Wurzel fasse» , keiu Hin -
dernis für den freien Ablauf des Wassers entsteht .sie haben außerhalb der Böschungsoberkante einen
Uferstreifen freizulassen , der bei den Wasserläufendes Verzeichnisses A mindestens 1,5 m und bei de-
neu des Verzeichnisses l! mindestens 0,5 m breit
sein muß . Die Uferstreifen und die Böschungen sind ,soweit keine Pflasterung vorhanden , mit Rasen zn
schützen , der bei der Bewirtschaftung des Grund -
stücks nicht beschädigt werden darf und jährlich Min -
Kestens 2 mal abgemäht werden muß . Die Instand -
Haltung der Böschungen , deren Schutz vor Anbrüchelt
und Anschweminungen sowie Beseitigung letzterer , ob-
liegt dein Uferangrenze -r . Die Uferschutzbauten sind
sachgemäß urfd möglichst einheitlich in Faschinat oder
Pflasterung auszuführen nach Anordnung der zu -
ständigeil technischen Behörde .

Die Uferaiigrenzer haben ferner das Betreten
ihrer Ufergrnndstücke zur Räumung der Wasserläufe ,
zur Vornahme sonstiger Schutzarbeiten und zur
Furtschaffung des Aushubs ;u gestatten , sowie die
einstweilige Lagerung des Aushubs auf den Ufer -
arundstücke » zu dulden . Wollen die Anlieger den
Aushub für ihre Grundstücke verwenden , »>as nur
zulässig ist , wenn dieser nicht zu Uferbaute » benö¬
tigt wird , so muß er spätestens bis zum Ablauf der
für seiiie Fortschaffung festgesetzten Frist entferntsein . Die Ausbreitung innerhalb eines 3 m breiten
Uferstreifens ist verboten .

8 2. Die genannten Wasserläufe sind entsprechenddem Bedürfnis alljährlich von der Gemarkunasge -
meinde zu räumen und zwar «in - oder mehrereMale auszumähen und mit "der Schaufel zu reinigen .Die Art der Reinigung (Ausmähen , Schaufelreini «
gnng oder beides ), die einzelnen Zeiten derselbenund die Fristen für die Fortschaffung

' des Aushub ?
bestimmt für die Wasserläufe des Verzeichnisses A.alljährlich das Bezirksamt im Benehme « mit der
technische» Behörde , für die Wasserläufe des Ber »
zeichnisseS R der Gemeinderat der GeinarkungSge -meiiide mit Zustimmung des Bezirksamtes für dan -ernd ; nötigenfalls werden diese dauernden Festset -
Zungen durch das Bezirksamt nach Anhörung de »Gemeinderats , des Kulturbauamts Karlsruhe unddes Bezirktrats verfügt . Wo die Mitte eines Wasser -
laufes zugleich die Gemarkungsgrenze bildet , mußdie Reinig »,tgspflicht so geregelt werde » , daß jedeGemeinde die Hälfte der gemeinsamen Strecke —der Länge nach geinessen — zu reinigen hat .

§ 3 . Die Räumung ist gründlich durchzuführenund es ist dabei dem Wassellaiif der erforderlicheQuerschnitt zu verschaffen beziv . zu erhalten . Sah -
lenerhöhungen und Anlandmige » sind auf etwa vor -handene Festpfähle auszuheben und alle den Wasser -
abzug hindernden Gegenstände wie Bäume , Weiden ,Sträucher , Mauern . Zäune . Pfähle und dergt . zuentferne » . Die Besitzer von Wasserbenutzungs - , ins -« sondere von Stauanlagen sind verpflichtet , diemaumung .?arb «iten nach Möglichkeit zu erleichtern ,gegehcnensalls den Stau niederzulegen und auf dieNutzung vorübergehend zu verzichten .

§ . 4; A^ esehe » von den Fällen der $£ 40 und62 des W .G . bedarf einer GenehmigungWer in einen Wasserlauf des Verzeichnisses Aoder an dessen Ufer , soweit dieses unter dem Hoch -waffer liegt . Bauten oder sonstig« Veranstassunaen .d«e auf öffentliche Interessen oder auf Rechte Prt -vater einwirken können , ausführen , wiederherstellenoder wesentlich ändern will .
Die Genehmigung ist vom Bezirksamt zu erteilen .In gleichen Fällen ist bei den Wasserläufen des Ver -

zeichnisseS kl Anzeige beim Kulturbauamt Karlsruhe
zu erstatten .

Für die Genehmigung Und ihren etwaigen Wider¬
ruf sowie für die Anzeige gelten die Bestimmungen
des § 99 des Wassergesetzes , für das Verfahren die
bezüglichen Bestimmungen der Vollzugsverordnung
zum Wassergesetz . Für Bauten und Veranstaltungen
vo>t nnr kurzer Dauer (bis zu 3 Jahren ) genügt auch
bei den Wasserläufen des Verzeichnisses A die An¬
zeige beim Kultnrbauamt .

§ 5. Die Aufficht über die Wasserläufe und der
Vollzug dieser Vorschrift obliegt dein Bürgermeister
der GemarkungSgeineinde , der in Gemeinden mit
technischen Stellen (Tiefbauanrt , Stadtbauaint oder
Ortsbaumeister ) durch diese Stellen , in den übrigen
Gemeinden durch einen Grabenmeister unterstütztwird , der von der Gemeinde zn bestellen und zu
bezahlen , mit Dienstweisung zu versehen und voin
Bezirksamt zu verpflichten ist. Die Nachprüfung der
Tätigkeit der Grabenmeister ist Sache eines oder
mehrerer Obergrabenmeister , die vom Bezirksamt im
Benehinen mit dem Kulturbauamt Karlsruhe er -
nannt und auf eine Dienstweisung verpflichtet wer -
den und deren Gebühren nnd Reisekosten nach Prü -
flltig durch das Bezirksamt von den Gemeinden er -
hoben werden , in deren Gemarkung der Obergcab ' N-
meister Geschäfte verrichtet hat .

z 6 . Die staatliche Aufsicht über die Instandhal¬
tung ber Wasserläufe und über die Tätigkeit samt -
licher Aufsichtsorgane steht dem Bezirksamt und den
technischen Staatsbehörden zu . Sie können sich jeder -
zeit vom geordneten Zustand der Wasserläufe über -
zeugen , etwa erforderlich werdende Anordnungen ,denen in der bezeichneten Frist zu entsprechen ist.treffen nnd die Entfernung itngeigneter Graben -
oder Obergrabenmeister veranlassen .

$ 7. Zuwiderhandlungen gegen diese Vorschriftiverden auf Grund des § 116 Abf . 1 Ziff . 6 und 7des Wassergesetzes bis zu 150 Mk . bestraft . Auchkann die zwangsweise Räumung eines WasserlaufeSoder die Entfernung unberechtigter Bauken <»dcr

Wasserlauf Bezeichnung der Strecke

verfügt werden .
Verzeichnis

Wasserlauf

1 . Malscher
Landgraben

2 . Alb

3. Erlen - und
Petergraben

4 . See - und
Scheid -
graben

5 . Pfinz

6 . Gießbach

7 . Beund -
graben

3 . Tiefentaler -
und Alter -
graben

9.
Bach - und
Hausengrab .

10 . Heglach

11. Alte Bach

12. Stafforter
Kanal

13. Scheidgraben

14 . Bachkanal

15 . Boxbach

16 . Alter Feder «
back

17 . Herrenwaffer -
kanal

13 . Weingartener
Bach (Dreck-
walz )

Bezeichnung der Strecke

Von der Gemarkungsgrenze Ettlin -
gen -Forchheim bis zur Einmün -
dung in die Alb

Bon der GemarkungSgrenze Ettlin -
gen -KarlSruhe bis zurEinmündungin den Altrhein

Bon der Gemarkungsgrenze Ettlin¬
gen -Karlsruhe biszurEinmündungin die Alb

Bon der Gemarkungsgrenze Ettlin -
gen -Karlsruhe bis zum Beginn der
kanalisierten Strecke

Von der GeinarkttngSgrenze Singen -
Kleinsteinbach bis zur Einmündungin den Alt i Hein

Bon der Hühnerlochschleuse bis zur
Einmündung in die PsinzVon der Hühnerlochschleuse bis zur
Einmündung in den Gießbach

Vom Ort Hohenwettersbach bis zur
Einmündung in die Kanalisation
Durlach

Vom Ort Palmbach bis zur Ein -
mündung in die Kanalisation
Durlach

Vom Stafforter Wehr bis zur Ein -
mündung in die Psinz

Von der Kreuzung mit der Bahn -
linie Karlsruhe - Friedrichstal bis
zum Eintritt in den Grabener
Wald

Vom Lochenwald bis zur Einmün -
dung in die Psinz

Vom Ende des GalgengrabenS bis
zur Mündung in sie Psinz

Vom Zusammenfluß des Weißen
Grabens und des Torfgruben -
grabens bis zur Mündung in den
Altrhein

Von der Gemarkungsgrenze Langen -
steinbach -Untermutschelbach bis zur
Mündung in die Psinz

Von der GemarkungSgrenze Mörsch -
Forchheim bi» zur Mündung in
den Altrhein

Die genossenschaftlichen Anlagen

Von der Gemarkungsgrenze Wös»
singen -Jöhlingen bis zur Gemar -
kung Büchenau

Dorfbach

Kanal

Galgengraben

Große Kraut -
stückergraben

Katzengraben

Bükergraben

Neubach -Klein -
bach

Gemarkung Forchheim.
Von der Mörscher Grenze bi» zum

Alten Federbach .
7. Gemarkung Grabe».

Vom Galgengraben bi» zum Scheid -
graben .

Vom Eintritt in die Gemarkung
Graben bis zum Beginn de? Scheid -
graben » .

Vom Gewann Binsenwiesen bis zum
Liedolsheimer Graben .

Vom Ort bis zur Straße Graben -
Rußheim .

Vom Gewann Bruchgärten bis zum
Rußheimer Erlichwald .

Von der unteren Mühle bis zur Ein -
niündung in die Psinz .

8. Gemarkung Grötzingen .
Bon der Quelle bis zum Gänsgraben .WerrenhäuSle >

graben
Vokkenaugraben Von der Hagsfelder Straße bis zur

Einmündung in den Alten Bach .
GänSgraben Vom Abgang vom Gießbach bis zur

Einmündung in denselben .
Kuhweidgraben Bon der Bennenwiese bis zur Ein¬

mündung in den Gießbach .
Waidgraben Bon der Pfinz bis zur Einmündung

in den Beundgrabeit
Brühlgraben Bon der Bahnunterführung bi» zur

Mündung in den Beundgraben .
Bennenaugraben Bom Beginn bi» zur Mündung in

den Brühlgraben .
Gemarkung HagSfeld.

Bon der Gemarkungsgrenze bi» zum
Waidgraben .

1» . Gemarkuug H- chstktte«.
I Bon der Gemarkung LiedolSheim bi»
| zum östliche» .Herrenwasser

II . Gemarkung Karlsruhe.
Bon der Abzweigung bi» zur Ein -

mündung in die Alb.
Bon der Abzweigung bei Klein -Rüp -

purr bi» zur Rotteckstraße .
Bon Klem -Rüppurr bi » zur Kreuzung

der Wieftnstraße .
Bon der Straße Durlach -Karlsruhe

bis zur Hagsfelder Grenze .
IS . Gemarkung Kuielmgeu.' Vom Hochgestade bi» zum Karlsruher

Abwasserkanal mit dem westlichen
Zufluß Bruch - und Halsrückgraoen
vom Ortsausgana Knielingen her .

Vom Hochgestade bi» zum Einfluß in
den Zeinichgraben .

18 . Gemarkung Lied»lsheim.

Ruschgraben

Betzngraben

Reiherbach

Floßgraben

Mittelbruch .
graben

Ruschgraben

Zeinichgraben

Scheidgraben

,
-talitit

Pritat-

iisiutfti
( « Mannheim

O. 6 . 6.
PUaltut e .47

Ftruipr. 3J0J
| R. Maler & Cov Q. m.b .H

83 .883 . Karlsruhe .
Konkursverfahren über da»
Vermögen der Firma Ktu-
verschuhfüvnk „Badeuia", G.
m . d .'H. in Karlsruhe sind die
Gebühren des KonturSver -
Walter « auf 650 RMt . und
dessenAu »lagenauf100RM ,
festgesetzt . Zur Abnahme
der Schlußrechnung und zur
Erhebung von Einwendun .
düngen gegen das Schluß .
Verzeichnis wurde Termin
bestimmt auf . Mittwoch , »tu
(4 . Oktober 1925 , nachmittag*
4 Uhr, vor das Amtsgerick
A 7. Karlsruhe , III . St »
Zimmer 229 .

Karlsruhe , 13 . Sept . ISA .Der Gerichtsschreiber de»
Badische » Amtsgerichts A J.

Hochstetter Kanal

Bauergraben
Queterlich - und

Herrenteiler -
grabeii

Liedolsheimer
Graben

Bon der Geinarkung Hochstetten bi»
zur Mündung in den Scheidgraben .

Bom Königsee bi» zum Rheindamm .
Vom Gewann Schafwiese bis zur

Mündungi . den Herrenwasserkanal .

Verzeichnis B

Wafferlauf Bezeichnung der Strecke

Spachbrücken -
graben

Spachbrücken -
graben

Krebsgraben

1 . Gemarkung Blaukeulach .
I Vom Ort Büchig bi» zum Alten
I Bach .
S . Gemarkung Siichig.
! Bom Ort bis zum Alten Bach .

Auer Bächl «

Bockenaugraben

Waldgraben

Bennenaugraben

Brühlgraben

Weißer Graben

Grenzgraben

Torfgruben -
graben

Ouellengraben

X. Gemarkimg Bulach.
I Von Scheibenhardt bis zur Einmün -

dung in den Petergraben .
4. Gemarkung Durlach.

Bom südlichen Ostende von Aue bi»
zur Mündung in die Kanalisation .

Von der Hagsfelder Straße bi» zur
Einmündung in den Alten Bach .

Von der Pfinz bis zur Mündung
in den Beundgraben

Bom Beginn bis zur Mündung in
den Brühlgraben .

Bon der Bahnunterführung bi» zur
Mündung in den Beundgraben .

Gemarkuua Eggeufteiu.
Bon der Teutschneureuter Grenze bi»

zur Einmündung in den Bachkanal .
Vom weißen Graben bi» zum Quellen -

graben
Bon der Teutschneureuter Grenze bi»

zum Bachkanal .
Bom Grenzgraben bis zum Bachkanal .

Bon der Straße Graben -Rußheim bis
zur Mündung in den Scheidgraben .

14 . Gemarkung Liukenheim .
Kungelgraben Vom Ouerdarnm bis zurEinmündung

in das östliche Herrerlwasser .
Rohrköpfle - Vom Breitendeich bis zur Mündung

graben in das westliche Herrenwasser .
IS . Gemarkung Rntzheirn .

Zolldenbach Vom Pfinzkanal bi» zur Pfinz .
Fuchsgärten - Bon der GemarkungSgrenze Graben

graben bis zum Landgraben .
Neugraben Vorn FuchSgärtengraben bis zum

Pfinzkanal .
Mittelerlich - Vom Gewann Mtttelerlich bis zum

abzug Pfinzkanal .
Weingesgraben Bon der Straße Graben -Rußheim

bis zur Mündung in den Scheid -
graben -

16 . Gemarkung Spöck .
Lochgraben Bom Gewann Herrenau bi» zum Ort .
Reutgraben Vom Ort bis zur Mündung in die

Pfinz .
Bruch , und Au - Vom Beginn bis zur Mündung in die

graben Pfinz .
17 . Gemarkung Staffart .

Rusch - und Von der Gemarkung Weingarten bi»
Wehrgraben zur Mündung in den Stafforter

Kanal .
Erbgraben Vom Austritt aus dem Wald bis zur

Mündung in den Stafforter Kanal .
Kreuzlachgraben Bom südlichen Dörnigwaldrand bi»

zum Wehrgraben .
Breitwiesen - Bom Dreckwalzbach bis zum Staf -

graben forter Kanal .
18 . Gemarkung Tkiitschuenrent ,

Weißer Graben Bon der Geinarkung Welschneureut bi»
zur Gemarkung Eggenstein .

Bruchgraben Bon der Gemarkung Welschneureut

Torfgruben -
graben

19,
Werrenhäu »le-

graben
Kreuzlachgraben

Breitwiesen -
graben

Torfgraben

Grenzgraben

Brennloch graben

bis zuin Eintritt in den Wald .
Bom Anfang bei der KuhbachwBrücke

bis zur Gemarkung Eggen stein .
Gemarkung Weingarten
Bon der Quelle bis zum GänSgral -en.

bisVon « südlichen Därnigwaldrand
zum Wehrgraben .

Vom Dreckwalzbach bis zun « Staf -
forter Kanal .

Bom Weingartener Torflager bis zum
Bcginil des Rustvgraiiens .

Bom Streitackerwald bis zum Breit¬
wiesengraben .

Bon den Heuburgwiesen bis zum
Grenzgraben .

Gemarkung Welschneureut .
Bom Hochgestade bis zur Gemarkung

Teutfchneureut .
Bo » der Geniarkung Teutschneureut

bi » zur Gemarkung Knielingen .
(Der Froschgraben bildet die obere
Fortsetzung des Weißen Graben » )

Bon der ÄemarknHg Teutschneureut
bis zur Gemarkung Knielingen .

Karlsruhe , den IS . September 1925 . OZ . 139
Badisches Bezirksamt Abt. l .

3» .
Scheidgraben

Froschgraben

Brunnengraben

B .SS5. Lahr . Uber die
a Maschinenfabrik Matzer
Brämiig in Lahr wurde

am 22 . Sept . 1925, nachm.
5 Uhr, die Geschäftsaufsicht
angeordnet . AufsichtSper -
son ist Kaufmann W . Thie »,Lahr -Di,lglingen .

Laür , 22 . Sep teniber 1925.
Amtsgericht.

Konkurs .
B3L6 . Lörrach. Uber da »

Vermögen der Firma Ju -

„Markgriiflerlaud " G . m. b . H.
in Weil -Leopoldshöhewurde
heute nachmittag 6 Uhr da»
Konkursverfahren eröffnet .
Konkursverwalter ist Kauf¬
mann A . Sütterlin , Lör -. ach.
Anmeldefrist bis 19 . Okto¬
ber 1925 Erste Gläubiger -
Versammlung u . Prüfling »,
termin am 28 . Oktober 1926,
»»rmictags 9 Uhr. Der offene
Arrest ist verhält und An-
zeigefrist für Masseschuld ,
ner bis 19 . Oktober 1925 be¬
stimmt .

Lörrach , 23 . Sept . 1925.
GerichtSfchretberei

des Amtsgericht» II .
Die. Gleisbettun gSerneu »

erung
'
s - , Gleisnm - »■Gleis -

neubauarbeiten im Bahnhof
Hintschingen werde » öffent¬
lichvergeben . BedingniShest
u - Pläne liegen hier zur Ein -
ficht auf . Angebote , soweit
Vorrat , gegen Entrichtung
der Gestellungskosten hier
erhältlich , sind mit der Auf -
schrift „ Gleisumbauarbel -
ten Hintschingen " versehen ,bis 5 . Oktober 1925, »am .
11 Uhr , hierher einzureichen.
Zuschlagsfrist 14 Tage

schast, Korstand der Bahnbau-
iuspektion Wiltingen . B .874.

LadilchkS
U ^ ndescheitter

Freitag, 25 . September 1923.* F 3 . Xh.-Gem 1101—1200

en v»a

|. « omddien -Abend

U ist 01 allem M
Äomddie in zwei Eizen

Leo Tolstoi
Deutsch von August Sil
InSzene ges. von F « «um»

Personen :
Akulina Arauendorfer

Dennis
Bran»

Lieck
Pemmtcke
Kienscherf

Druck G . B rau « , « qrl »« ^

Mchajla Kruchm
Marsa Ermarth
Paraschka
Tara»
Wanderbursche
Ignat
Aachbar

Hieraus :

M HM
Eine ganz »niglaubltche Be»

gebenheit in drei Bildern
von Rikolaj Gogol

Deutsch von August Scholz
Zn Szene ges . vonF . Baumbach

Personen:
Agasia Stade« ,ach«
Arina ^rauendorfer
FjoNa Noorman»
Podtoljeisin Wate»
« otschtar« » Hdcker
Spiegelei H« »
Snun'

chktn Kloebt«
Shkwaktn PrM«
Dunjaschka « ent»
Startkow Weber
Stepan Schneid«
Anfang7»/ , « nde 107 « W»*

Sperrsitz I 5 .20 Mk
» II» ! ' M' ' J*'H"i ■ — .


	[Seite 1078]
	[Seite 1079]
	[Seite 1080]
	[Seite 1081]

